
Irä eber Herr §r. Bender !

ALs ich darfiber naohd.aohte, wae ich über Sie schreiben könnte,
fleL nlr sofort Angelus §j.Ieslug eln. Siesen bemerkenewerten

}fann habe ioh durch §le kennengelemnt, seine Aphorismen helfen
nir bei der Suche nach dem wirkliah WesentLlehen in meinem

Iteben, §o nöchte ich einige hlorte cl.es .6,nge1us SiLeslus Ihnen
zusprechen:
nGott ist so nah bei dir ult eeLner Gnadl und. Qtite,
§r schwebt dir wesentl.Leh Ln Serzen und Gentite.r

DLeeer Yers sagt vLeles dartiber auc, uas ich über Sie cleake,

so brauche leh clLes nicht welter Eu kommentleren, rloch nöehte
Loh noch einen ueitoren Spmch hinzufügenl
nDle L,febe geht zu Cott unangesagt hlnein,
Yerstand uncl,:hbhnr llltz muß lang Iu Yorhof sel.n.n

llit ei.nem einfachen sats könnte ich §le auch eo beschreibenr
Eerr Sender, §i.e sln(I ein Oanzert
Auf Jed.en FaI1: aLles 6lte run §eburtstag.
In DankbarkeLt !fi.ohaeI Stoffels.
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